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(54) GEHÄUSE FÜR EINE IM FREIEN AUFGESTELLTE LUFTSTRÖMUNGSEINRICHTUNG

(57) Ein Gehäuse (1) für eine im Freien aufgestellte
Luftströmungseinrichtung (2) weist eine Rahmenkons-
truktion (4) auf, die einen innenliegenden Nutzraum (3)
umgibt, in welchem die Luftströmungseinrichtung (2) an-
geordnet werden kann. An der Rahmenkonstruktion (4)
sind Gehäusewandungselemente (5) festgelegt, welche
den innenliegenden Nutzraum (3) umgeben. Das Gehäu-
se (1) weist ebenflächig ausgebildete Gehäuseseiten-
wandelemente (8, 9) und ein ebenflächig ausgebildetes
Gehäusedachelement (7) auf, wobei die Gehäuseseiten-
wandelemente (8, 9) und das Gehäusedachelement (7)
so an der Rahmenkonstruktion (4) festlegbar sind, dass
ein Umfangsrand (12) des Gehäusedachelements (7)
flächenbündig mit Außenseiten (10) der Gehäuseseiten-
wandelemente (8, 9) verläuft. Bei mindestens einem Ge-
häuseseitenwandelement (8) ist an einer dem innenlie-
genden Nutzraum (3) zugewandten Innenseite (20) des
Gehäuseseitenwandelements (8) eine Wasserablaufrin-
ne (21) so angeordnet, dass durch einen Spalt (19) zwi-
schen dem Umfangsrand (12) des Gehäusedachele-
ments (7) und diesem Gehäuseseitenwandelement (8)
in Richtung des innenliegenden Nutzraums (3) eindrin-
gendes Regenwasser von den Wasserablaufrinnen (21)
aufgenommen und zu nach unten verlaufenden Seiten-
kanten (14) des Gehäuseseitenwandelements (8) abge-
führt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse für eine im
Freien aufgestellte Luftströmungseinrichtung, wobei das
Gehäuse eine Rahmenkonstruktion, die einen innenlie-
genden Nutzraum umgibt, in welchem die Luftströ-
mungseinrichtung angeordnet werden kann, und an der
Rahmenkonstruktion festgelegte Gehäusewandungse-
lemente aufweist, welche den innenliegenden Nutzraum
umgeben.
[0002] Bei der Versorgung von Gebäuden mit Wärme
oder mit klimatisierter Luft werden oftmals Luftströ-
mungseinrichtungen wie beispielsweise Lüfter oder Ven-
tilatoren verwendet, die entweder als gesonderte Kom-
ponenten oder als integraler Bestandteil einer Wärme-
pumpe oder eines Klimageräts mit weiteren Komponen-
ten eine Heizungsanlage, eine Klimatisierungsanlage
oder eine Energiegewinnungsanlage bilden können. Mit
derartigen Luftströmungseinrichtungen kann eine Luft-
strömung erzeugt werden, die beispielsweise zur Um-
wandlung von Wärme bei Wärmepumpen oder Hei-
zungsanlagen oder zur Klimatisierung von Räumen be-
ziehungsweise für eine geeignete Konditionierung einer
dem Gebäude zugeführten Luftströmung einer Klimaan-
lageverwendet werden können. Die im Freien aufgestell-
ten Luftströmungseinrichtungen sind dabei oftmals den
Witterungsbedingungen ausgesetzt. Um die Luftströ-
mungseinrichtungen vor unerwünschten Witterungsein-
flüssen und insbesondere vor Feuchtigkeit wie beispiels-
weise Regenwasser zu schützen, ist es aus der Praxis
bekannt, dass eine im Freien aufgestellte Luftströmungs-
einrichtung von einem Gehäuse umgeben und dadurch
möglichst wirkungsvoll von der Umgebung abgeschirmt
ist. Gleichzeitig kann mit einem geeigneten Gehäuse
auch eine schalldämmende Wirkung erzeugt werden und
dadurch eine Lärmbelästigung der Umgebung während
eines Betriebs der Luftströmungseinrichtung reduziert
und gegebenenfalls weitgehend vermieden werden. Im
Hinblick auf die gewünschte Abschirmung der Luftströ-
mungseinrichtung von Witterungseinflüssen sowie für ei-
ne möglichst wirkungsvolle Geräuschdämmung wäre ei-
ne vollständige und dichte Umhüllung der Luftströ-
mungseinrichtung mit dem Gehäuse wünschenswert. Da
die Luftströmungseinrichtung jedoch während des Be-
triebs eine Luftströmung erzeugt, die durch das Gehäuse
hindurchströmen muss, kann das Gehäuse keine voll-
ständig geschlossene Umhüllung der Luftströmungsein-
richtung bilden, sondern muss geeignete Öffnungen auf-
weisen, die eine möglichst effiziente Strömungsführung
für die durch das Gehäuse hindurchströmende Luftströ-
mung bilden.
[0003] Neben derartigen technischen Anforderungen
soll ein Gehäuse für eine im Freien aufgestellte Luftströ-
mungseinrichtung oftmals auch hohen ästhetischen An-
sprüchen genügen. In vielen Anwendungsfällen wie bei-
spielsweise bei Luftwärmepumpen, die für die Heizung
eines Gebäudes eingesetzt werden, sollte die Luftströ-
mungseinrichtung zweckmäßigerweise auf oder an dem

Gebäude oder zumindest in dessen Nähe aufgestellt
werden. Die Luftströmungseinrichtung ist dann oftmals
für Bewohner des Gebäudes oder für Personen, die sich
in der Nähe des Gebäudes aufhalten, sichtbar und be-
einflusst die sichtbare Wahrnehmung des Gebäudes und
von dessen Umgebung. Das Gehäuse sollte deshalb op-
tisch möglichst ansprechend ausgestaltet sein und ge-
gebenenfalls an die ästhetische Gestaltung eines Ge-
bäudes oder dessen unmittelbarer Umgebung ange-
passt werden können.
[0004] Bei Luftströmungseinrichtungen, die für Hei-
zungsanlagen oder klimatechnische Anlagen eines Ge-
bäudes verwendet werden, können die für derartige Luft-
strömungseinrichtungen geeignete Gehäuse ganz un-
terschiedlich groß sein und beispielsweise Abmessun-
gen zwischen wenigen Dezimetern bis hin zu mehreren
Metern aufweisen. Bei Gehäusen mit etwa einem Kubik-
meter Rauminhalt oder mehr sind Herstellung und auch
die Errichtung eines derartigen Gehäuses mit einem er-
heblichen Aufwand verbunden.
[0005] Es wird deshalb als eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung angesehen, ein Gehäuse für eine im Frei-
en aufgestellte Luftströmungseinrichtung mit den ein-
gangs genannten Merkmalen so auszugestalten, dass
das Gehäuse kostengünstig hergestellt und vor Ort er-
richtet werden kann, und dass eine möglichst effiziente
Abschirmung eines innenliegenden Nutzraums gegen
Umwelteinflüsse sowie eine Schalldämmung bewirkt
werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Gehäuse ebenflächig ausgebildete Ge-
häuseseitenwandelemente und ein eben flächig ausge-
bildetes Gehäusedachelement aufweist, wobei die Ge-
häuseseitenwandelemente und das Gehäusedachele-
ment so an der Rahmenkonstruktion festlegbar sind,
dass ein Umfangsrand des Gehäusedachelements flä-
chenbündig mit Außenseiten der Gehäuseseitenwande-
lemente verläuft, und das bei mindestens einem Gehäu-
seseitenwandelement an einer dem Nutzraum zuge-
wandten Innenseite des Gehäuseseitenwandelements
eine Wasserablaufrinne so angeordnet ist, dass durch
einen Spalt zwischen dem Umfangsrand des Gehäuse-
dachelements und diesem Gehäuseseitenwandelement
in Richtung des innenliegenden Nutzraums eindringen-
des Regenwasser von den Wasserablaufrinnen aufge-
nommen und zu nach unten verlaufenden Seitenkanten
des Gehäuseseitenwandelements abgeführt wird. Die je-
weils eben flächig ausgebildeten und damit plattenförmi-
gen Gehäuseseitenwandelemente und das gleicherma-
ßen ausgestaltete Gehäusedachelement können jeweils
einzelnen kostengünstig hergestellt werden und gemein-
sam raumsparend gelagert und bis zu einem individuell
vorgesehenen Errichtungsort für das Gehäuse transpor-
tiert werden. Jedes einzelne Gehäuseseitenwandele-
ment und das Gehäusedachelement können jeweils ein
ausreichend geringes Eigengewicht aufweisen, sodass
die einzelnen Gehäusewandungselemente, die ein Ge-
häusedachelement oder Gehäuseseitenwandelemente
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sein können, jeweils von einer Person angehoben, ge-
tragen und montiert, beziehungsweise an der Rahmen-
konstruktion festgelegt werden können. Für die Errich-
tung eines derartigen Gehäuses ist demzufolge nur eine
einzelne Person erforderlich.
[0007] Im Hinblick auf eine ästhetisch möglichst an-
sprechende Ausgestaltung des Gehäuses ist vorgese-
hen, dass die Gehäuseseitenwandelemente so an der
Rahmenkonstruktion festgelegt sind, dass ein Umfangs-
rand des Gehäusedachelements flächenbündig mit Au-
ßenseiten der Gehäuseseitenwandelemente verläuft.
Das Gehäuse kann in Abhängigkeit von den Abmessun-
gen der darin aufgenommenen Luftströmungseinrich-
tung daran angepasst sein und beispielsweise die Form
eines Kubus oder eines Quaders aufweisen, wobei auf
einzelne, nach außen vorspringende Ausformungen
oder seitlich überstehende Gehäuseseitenwandelemen-
tabschnitte oder Gehäusedachelementabschnitte ver-
zichtet wird. In vielen Umgebungen können eine derar-
tige Formgebung und Erscheinungsform des Gehäuses
vorteilhaft in die Umgebung eingebunden werden, so-
dass das Gehäuse dann als ästhetisch ansprechendes
Gestaltungselement und nicht als störender und tech-
nisch notwendiger Fremdkörper wahrgenommen. Durch
die Vermeidung von nach außen vorspringenden Aus-
formungen oder seitlich überstehenden Randbereichen
wird auch ein Verletzungsrisiko für Personen minimiert,
die sich in der unmittelbaren Nähe des Gehäuses auf-
halten.
[0008] Da das Gehäuse üblicherweise im Freien er-
richtet und genutzt wird, ist es den Witterungsbedingun-
gen ausgesetzt. Eindringendes Regenwasser oder
Schmelzwasser von Schnee, der sich auf dem Gehäu-
sedachelement oder an den Gehäuseseitenwandele-
menten ansammeln kann, soll nach Möglichkeit nicht in
den innenliegenden Nutzraum eindringen können, in
dem eine üblicherweise elektrisch betriebene Luftströ-
mungseinrichtung angeordnet ist, deren Betrieb und Wir-
kungsweise durch Feuchtigkeit beeinträchtigt werden
kann. Bei herkömmlichen Gehäusen wird vereinzelt ver-
sucht, mit aufwändigen Abdichtungsmaßnahmen Spal-
ten zwischen aneinander angrenzenden Gehäusewan-
dungselementen abzudichten. Der hierfür erforderliche
Aufwand ist allerdings oftmals erheblich. Es hat sich ge-
zeigt, dass über einen mehrjährigen Nutzungszeitraum
hinweg aufgrund von unter anderem den üblicherweise
auftretenden Temperaturschwankungen solche Abdich-
tungen mit der Zeit undicht werden können und das Ein-
dringen von Regenwasser oder Schmelzwasser nicht
mehr zuverlässig verhindern können.
[0009] Erfindungsgemäß ist deshalb vorgesehen,
dass bei mindestens einem Gehäuseseitenwandele-
ment an dessen Innenseite eine Wasserablaufrinne so
angeordnet ist, dass Regenwasser oder Schmelzwas-
ser, welches durch einen Spalt zwischen dem Umfangs-
rand des Gehäusedachelements und dem betreffenden
Gehäuseseitenwandelement in Richtung des innen lie-
genden Nutzraums eindringt, von der Wasserablaufrinne

aufgenommen und zu den Seitenkanten des Gehäuse-
seitenwandelements abgeführt wird. Dort kann das von
der Wasserablaufrinne, die üblicherweise in der Nähe
einer dem Gehäusedachelement zugewandten Obersei-
te des Gehäuseseitenwandelements angeordnet ist, auf-
genommene Regenwasser seitlich entlang der Seiten-
kanten des Gehäuseseitenwandelements in Richtung
des Untergrunds abfließen. Dadurch wird mit geringem
konstruktivem Aufwand vermieden, dass durch einen
Spalt eindringendes, Regenwasser oder Schmelzwas-
ser weiter in den innenliegenden Nutzraum eindringen
könnte oder unkontrolliert an Innenseiten der Gehäuse-
seitenwandelemente herabfließt.
[0010] In Abhängigkeit von dem jeweiligen Errich-
tungsort kann vorgesehen sein, dass lediglich ein einzel-
nes Gehäuseseitenwandelement, welches dann zweck-
mäßig einer Wetterseite zugewandt ist, die erfahrungs-
gemäß häufigen oder intensiven Niederschlägen ausge-
setzt ist, an der Innenseite eine Wasserablaufrinne auf-
weist. Es kann jedoch auch zweckmäßig sein und ist des-
halb optional vorgesehen, dass mehrere oder alle Ge-
häuseseitenwandelemente eine an einer dem Nutzraum
zugewandten Innenseite des Gehäuseseitenwandele-
ments angeordnete Wasserablaufrinne aufweisen.
[0011] Jeweils zwei Gehäuseseitenwandelemente
oder gegebenenfalls alle Gehäuseseitenwandelemente
können identisch ausgestaltet und einheitlich hergestellt
sein, sodass auch die einheitliche Anordnung einer Was-
serablaufrinne an mehreren oder allen Gehäuseseiten-
wandelementen kostengünstig hergestellt werden kann
und durch die Austauschbarkeit von identisch ausgestal-
teten Gehäuseseitenwandelementen die Montage vor
Ort erleichtert wird. Zudem wird durch die Ausstattung
von mehreren oder allen Gehäuseseitenwandelementen
mit Wasserablaufrinnen das Risiko eines unerwünschten
Eindringens von Regenwasser in den innenliegenden
Nutzraum oder an die Innenseiten der Gehäuseseiten-
wandelemente reduziert beziehungsweise vollständig
verhindert.
[0012] Einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
des Erfindungsgedankens zufolge ist vorgesehen, dass
an zwei gegenüberliegenden Gehäuseseiten jeweils ein
erstes Gehäuseseitenwandelement so angeordnet ist,
dass es bis an den Umfangsrand des Gehäusedachele-
ments heranragt, und das an zwei anderen gegenüber-
liegenden Gehäuseseiten zwischen den ersten Gehäuse
Seitenwandelementen jeweils ein zweites Gehäusesei-
tenwandelement so ausgebildet und angeordnet ist,
dass zwischen zweiten Gehäuseseitenwandelementsei-
tenkanten einerseits und benachbarten ersten Gehäu-
seseitenwandelementen und beziehungsweise oder
dem Gehäusedachelement andererseits jeweils ein Lüf-
tungsspalt ausgebildet ist, durch welchen eine Luftströ-
mung in den oder aus dem innenliegenden Nutzraum
strömen kann.
[0013] Aus ästhetischen Gründen ist es oftmals wün-
schenswert, dass das Gehäuse möglichst ebenflächige
und bündig abschließende Außenseiten aufweist. Die
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ersten Gehäuseseitenwandelemente ragen dement-
sprechend bis an den Umfangsrand des Gehäusedach-
elements heran und bilden eine ebenflächige Außenseite
des Gehäuses, die optisch nicht durch deutlich sichtbare
Spalten oder durch vorspringende Ausformungen beein-
trächtigt ist. Zudem wird durch die ersten Gehäusesei-
tenwandelemente, die bis an das Gehäusedachelement
heranragen, ein sehr effektiver Schutz vor Witterungs-
einflüssen gebildet.
[0014] Um dennoch eine möglichst effiziente Strö-
mungserzeugung und Strömungsführung durch das Ge-
häuse zu ermöglichen ist vorgesehen, dass die zweiten
Gehäuseseitenwandelemente die betreffende Außen-
seite des Gehäuses nicht vollständig bedecken und da-
durch die in dem innenliegenden Nutzraum angeordnete
Luftströmungseinrichtung in alle Richtungen vollständig
abschirmen, sondern dass zwischen den zweiten Ge-
häuseseitenwandelementen und den benachbart ange-
ordneten ersten Gehäuseseitenwandelementen sowie
dem Gehäusedachelement jeweils Spalten ausgebildet
sein können, durch welche eine möglichst wenig behin-
derte Luftströmung in das Gehäuse hinein und aus dem
Gehäuse hinaus strömen kann. Diese Lüftungsspalte
können entlang eines Umfangsrands eines zweiten Ge-
häuseseitenwandelements gleichmäßig ausgebildet
sein, oder aber beispielsweise zu dem Gehäusedache-
lement hin schmaler und zu den seitlich benachbarten
ersten Gehäuseseitenwandelementen hin breiter ausge-
bildet sein. Es ist ebenfalls denkbar, dass zu einem an-
grenzenden ersten Gehäuseseitenwandelement hin ein
schmaler Lüftungsspalt beziehungsweise kein Lüftungs-
spalt vorgesehen ist, während zu einem gegenüberlie-
gend angeordneten ersten Gehäuseseitenwandelement
ein deutlich breiterer Lüftungsspalt ausgebildet ist.
[0015] Ein Umfangsrand des zweiten Gehäuseseiten-
wandelements, welcher die in verschiedenen Richtun-
gen angrenzenden Lüftungsspalte begrenzt, kann ab-
schnittsweise entlang einer Seitenkante jeweils gradlinig
verlaufen und einen rechten Winkel oder aber einen da-
von abweichenden, spitzen oder stumpfen Winkel zu ei-
ner angrenzenden Seitenkante des zweiten Gehäuse-
seitenwandelements aufweisen. Es ist ebenfalls denk-
bar, dass der Umfangsrand über die einzelnen Seiten-
kanten hinweg nicht jeweils gradlinig, sondern beispiels-
weise wellenförmig oder gekrümmt verläuft. Für viele An-
wendungsfälle dürfte jedoch ein quadratischer oder
rechteckförmiger Umfangsrand mit vier gradlinig verlau-
fenden Seitenkanten der ersten und zweiten Gehäuse-
seitenwandelemente vorteilhaft sein und einen ästhe-
tisch ansprechenden Gesamteindruck ermöglichen.
[0016] Im Hinblick auf eine möglichst effiziente Ge-
räuschdämmung während eines Betriebs der Luftströ-
mungseinrichtung kann in vorteilhafter Weise vorgese-
hen sein, dass mindestens ein Gehäuseseitenwandele-
ment und beziehungsweise oder das Gehäusedachele-
ment jeweils auf einer dem innenliegenden Nutzraum zu-
gewandten Innenseite eine schalldämmende Oberfläche
aufweist. Die schalldämmende Oberfläche kann bei-

spielsweise durch eine in geeigneter Weise vorgegebe-
ne dreidimensionale Strukturierung der Oberfläche oder
durch eine nachträgliche Anordnung von Schallablen-
kungselementen an der Innenseite der einzelnen Gehäu-
sewandungselemente erzeugt werden.
[0017] Vorzugsweise ist optional vorgesehen, dass die
schalldämmende Oberfläche durch eine Schicht aus ei-
nem schalldämmenden Material gebildet wird, welches
an der Innenseite eines Gehäusewandungselements
festgelegt ist. Das schalldämmende Material kann bei-
spielsweise ein Vlies, ein Textil oder ein Kunststoff-
schaummaterial sein. Ein Vlies, Textil oder Kunststoff-
schaummaterial aus Polyester ist zudem besonders wit-
terungsresistent und UV-beständig. Die Schicht aus
schalldämmenden Material kann auch als eine schicht-
förmige Einlage ausgebildet sein, die an einer Innenseite
eines Gehäusewandungselements angeordnet und
durch seitlich umgreifende Ausformungen an Seitenkan-
ten oder Umrandungen an der Innenseite festgelegt ist.
Das schalldämmende Material sollte zweckmäßigerwei-
se auch wasserfest und wasserabweisend sein. Gleich-
wohl könnte eindringende Feuchtigkeit und insbesonde-
re an der Innenseite eines Gehäuseseitenwandelements
herabrinnendes Regenwasser die schalldämmende Wir-
kung des schalldämmenden Materials beeinträchtigen
und in Verbindung mit Frost auch zu einer Beschädigung
des schalldämmenden Materials führen. Die Anordnung
einer Wasserablaufrinne oberhalb des schalldämmen-
den Materials ist deshalb vorteilhaft.
[0018] Im Hinblick auf eine möglichst einfache und kos-
tengünstige Herstellung der einzelnen Gehäusewan-
dungselemente ist optional vorgesehen, dass die Ge-
häuseseitenwandelemente und das Gehäusedachele-
ment jeweils ein einstückig ausgebildetes und gegebe-
nenfalls entlang der Seitenränder umgeformtes Metall-
blech aufweisen, welches die jeweilige Außenseite bil-
det. Für die Herstellung der Gehäusewandungselemente
kann zweckmäßigerweise Aluminium verwendet wer-
den, wodurch ein geringes Eigengewicht ermöglicht wird.
Zudem ist Aluminium witterungsbeständig und kann ge-
gebenenfalls mit bekannten Verfahren kostengünstig be-
schichtet beziehungsweise pulverbeschichtet oder mit
einem Lacküberzug versehen werden. Die einzelnen Au-
ßenseiten der Gehäusewandungselemente können in
einfacher Weise mit einer Dekorschicht versehen und
beispielsweise individuell an den jeweils vorgesehenen
Einsatzort des Gehäuses angepasst werden.
[0019] Es kann optional vorgesehen sein, dass min-
destens ein zweites Gehäuseseitenwandelement lösbar
über einen formschlüssigen Eingriff an der Rahmenkon-
struktion festgelegt ist. Auf diese Weise kann das zweite
Gehäuseseitenwandelement bei Bedarf von der Rah-
menkonstruktion gelöst und entfernt werden, um bei-
spielsweise einen ungehinderten Zugriff auf die in dem
innenliegenden Nutzraum angeordnete Luftströmungs-
einrichtung zu ermöglichen, falls eine Wartung, eine Re-
paratur oder ein Austausch der Luftströmungseinrich-
tung erfolgen soll. Die lösbare Befestigung des zweiten
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Gehäusewandseitenelements kann mit oder auch ohne
gesondertes Werkzeug möglich sein. Es können auch
alle zweiten Gehäuseseitenwandelemente, gegebenen-
falls auch die ersten Gehäuseseitenwandelemente und
beziehungsweise oder das Gehäusedachelement je-
weils lösbar mit der Rahmenkonstruktion verbunden
sein. Die Gehäuseseitenwandelemente können bei-
spielsweise von oben in hakenförmige Eingriffselemente
eingehängt werden, die an der Rahmenkonstruktion aus-
gebildet oder angeordnet sind. Gegebenenfalls können
die einzelnen Gehäusewandungselemente mit Sperrrie-
geln oder Schnapphaken in der gewünschten Montage-
position verriegelt oder rastend festgelegt werden. Da-
durch werden eine Montage und Errichtung des Gehäu-
ses vor Ort sowie eine gegebenenfalls erforderliche De-
montage des Gehäuses erleichtert.
[0020] Bei einer formschlüssigen Festlegung einzel-
ner Gehäusewandungselemente an der Rahmenkons-
truktion weisen die in einem formschlüssigen Eingriff ste-
henden Komponenten regelmäßig ein wegen der Her-
stellungstoleranzen unvermeidbares Spiel auf. Insbe-
sondere bei einer hohen Windlast könnten dann einzelne
Gehäusewandungselemente in der Montageposition in
Vibration versetzt werden und klappernde Geräusche er-
zeugen. Um diese unerwünschte Geräuschbildung zu re-
duzieren oder zu vermeiden kann vorgesehen sein, dass
an Kontaktstellen zwischen den Gehäusewandungsele-
menten und der Rahmenkonstruktion elastische Ab-
standselemente angeordnet sind, durch welche die Ge-
häusewandungselemente in die gewünschte Montage-
position gedrückt werden, sodass unerwünschte Vibra-
tionen verhindert werden können.
[0021] Es kann optional auch vorgesehen sein, dass
an der Rahmenkonstruktion und an dem lösbar festge-
legten zweiten Gehäuseseitenwandelement ein Dauer-
magnet und ein von einem Magnetfeld des Dauermag-
neten angezogenes magnetisches Rückhalteelement so
angeordnet sind, dass das zweite Gehäuseseitenwand-
element mit Magnetkraft an die Rahmenkonstruktion an-
liegend angezogen wird. Dauermagnete und magneti-
sche Rückhalteelemente haben den Vorteil, dass sie wit-
terungsbeständig sind und über einen nahezu unbe-
grenzten Nutzungszeitraum eine gleichbleibend hohe
Anziehungskraft erzeugen. Zudem kann durch die Mag-
netkraft die Montage und Positionierung der Gehäuse-
wandungselemente erleichtert werden.
[0022] Einer Ausgestaltung des Erfindungsgedankens
zufolge ist vorgesehen, dass die Rahmenkonstruktion ei-
ne Anzahl von horizontal und vertikal verlaufenden und
miteinander verbundenen Rahmenprofilelementen auf-
weist. Die Rahmenprofilelemente können raumsparend
gelagert und transportiert werden und erst vor Ort mit-
einander verbunden werden, um die Rahmenkonstrukti-
on zu bilden. Für die Verbindung der Rahmenprofilele-
mente miteinander können geeignete Befestigungsele-
mente verwendet werden, die formschlüssig, rastend
oder beispielsweise mit Klemmschrauben klemmend die
einzelnen Rahmenprofilelemente miteinander verbin-

den.
[0023] Die einzelnen Gehäusewandungselemente
und insbesondere die Gehäuseseitenwandelemente
sind zweckmäßigerweise in einem Abstand zu der Luft-
strömungseinrichtung angeordnet, die mit dem Gehäuse
umgeben wird, um eine möglichst effiziente Strömungs-
führung für die von der Luftströmungseinrichtung erzeug-
te Luftströmung zu ermöglichen. Optional kann deshalb
vorgesehen sein, dass an der Rahmenkonstruktion wei-
tere ebenflächige Wandelemente festgelegt sind, mit
welchen eine Zwangsführung für eine durch den innen-
liegenden Nutzraum hindurchströmende Luftströmung
oder eine zusätzliche Schalldämmung bewirkt wird. Die-
se ebenflächigen Wandelemente können ähnlich wie
Gehäuseseitenwandelemente ausgestaltet sein und
ebenfalls eine schalldämmend ausgestaltete Oberfläche
oder zusätzliche schalldämmende Materialien aufwei-
sen. Mit den Wandelementen kann in einfacher Weise
die Wirkungsweise der Luftströmungseinrichtung ver-
bessert und eine zusätzliche schalldämmende Wirkung
erzeugt werden. Über geeignet dimensionierte Wande-
lemente kann auch in einfacher Weise eine individuelle
Anpassung eines Gehäuses an eine Luftströmungsein-
richtung erfolgen, die in dem innenliegenden Nutzraum
angeordnet ist und unterschiedliche Größen aufweist
oder im Betrieb unterschiedliche Luftströmungen er-
zeugt.
[0024] Nachfolgend werden exemplarische Ausfüh-
rungsbeispiele näher erläutert, die in der Zeichnung dar-
gestellt sind. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Gehäuses,

Fig. 2 eine Schnittansicht durch das in Fig. 1 gezeigte
Gehäuse mit einer in einem innenliegenden Nutz-
raum angeordneten Luftströmungseinrichtung so-
wie schematisch angedeuteten Luftströmungen, die
während eines Betriebs der Luftströmungseinrich-
tung erzeugt werden,

Fig. 3 eine Seitenansicht des in Fig. 1 gezeigten Ge-
häuses,

Fig. 4 eine Frontansicht des in Fig. 1 gezeigten Ge-
häuses,

Fig. 5 eine Draufsicht auf das in Fig. 1 gezeigte Ge-
häuse,

Fig. 6 eine Explosionsdarstellung eines Teilbereichs
des Gehäuses im Bereich einer Seitenkante des Ge-
häuses bei einem Übergang eines Gehäuseseiten-
wandelements zu einem Gehäusedachelement, wo-
bei zur Veranschaulichung nur Blechteile dargestellt
sind,

Fig. 7 eine Schnittansicht durch den in Fig. 6 gezeig-
ten Teilbereich,
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Fig. 8 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 6 ge-
zeigten Teilbereichs,

Fig. 9 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des in

Fig. 1 gezeigten Gehäuses mit einem abgenomme-
nen Gehäuseseitenwandelement,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 9
gezeigten abgenommenen Gehäuseseitenwande-
lements,

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht eines Teilbe-
reichs des in Fig. 9 und 10 gezeigten Gehäusesei-
tenwandelements mit einem Eingriffselement zur
Befestigung an einer Rahmenkonstruktion des Ge-
häuses, und

Fig. 12 eine perspektivische Ansicht eines Teilbe-
reichs der Rahmenkonstruktion mit einem Rahmen-
konstruktionseingriffselement mit einem Dauerma-
gnet zur Befestigung eines Gehäuseseitenwandele-
ments.

[0025] In den Figuren ist exemplarisch ein Gehäuse 1
für eine Luftströmungseinrichtung 2 dargestellt, die in ei-
nem innenliegenden Nutzraum 3 angeordnet ist, der von
einer Rahmenkonstruktion 4 und von daran festgelegten
Gehäusewandungselementen 5 umgeben ist. Die Rah-
menkonstruktion 4 weist eine Anzahl von horizontal und
vertikal angeordneten Rahmenprofilelementen 6 auf, die
mit geeigneten Befestigungselementen beispielsweise
über lösbare Verschraubungen während der Nutzungs-
dauer formstabil miteinander verbunden sind. Die Rah-
menkonstruktion 4 kann auf einem Untergrund aufge-
stellt werden und dient als Tragwerk für die Gehäuse-
wandungselemente 5.
[0026] Die Gehäusewandungselemente 5 umfassen
ein Gehäusedachelement 7, zwei erste Gehäuseseiten-
wandelemente 8 und zwei zweite Gehäuseseitenwand-
elemente 9, welche jeweils formschlüssig an der Rah-
menkonstruktion 4 festgelegt sind und den innenliegen-
den Nutzraum 3 mit Ausnahme zum Untergrund hin um-
geben und dadurch vor beanspruchenden Umgebungs-
bedingungen abschirmen. Alle Gehäusewandungsele-
mente 5 sind ebenflächig ausgebildet und weisen jeweils
eine reckteckförmige Außenseite 10 auf.
[0027] Die beiden ersten Gehäuseseitenwandelemen-
te 8 sind so an der Rahmenkonstruktion 4 festgelegt,
dass sie mit einer oberen Seitenkante 11 bis an einen
Umfangsrand 12 des Gehäusedachelements 7 ragen.
Der Umfangsrand 12 des Gehäusedachelements 7 ver-
läuft dabei flächenbündig mit der Seitenkante 11 und der
Außenseite 10 des ersten Gehäuseseitenwandelements
8. Die beiden zweiten Gehäuseseitenwandelemente 9
sind ebenfalls so an der Rahmenkonstruktion 4 festge-
legt, dass deren Außenseiten 10 flächenbündig mit dem

Umfangsrand 12 des Gehäusedachelements verlaufen.
Dadurch wird ein in den Fig. 3 bis 5 exemplarisch dar-
gestellter und ästhetisch ansprechender Gesamtein-
druck des Gehäuses 1 aus diesen Blickrichtungen er-
zeugt, da weder vorspringende Ausformungen noch seit-
lich überstehende Randbereiche oder sichtbare Befesti-
gungselemente den Gesamteindruck beeinträchtigen.
[0028] Die beiden zweiten Gehäuseseitenwandele-
mente 9 sind in ihren Abmessungen so vorgegeben, dass
zwischen den vertikal verlaufenden Seitenkanten 13 der
zweiten Gehäuseseitenwandelemente 9 und den eben-
falls vertikal verlaufenden Seitenkanten 14 der ersten
Gehäuseseitenwandelemente 8 jeweils ein üblicherwei-
se mehrere Zentimeter breiter Lüftungsspalt 15 verbleibt,
durch welchen eine in Fig. 2 mit Pfeilen 16 angedeutete
Luftströmung durch das Gehäuse 1 und die Luftströ-
mungseinrichtung 2 hindurch strömen kann. Auch zwi-
schen den horizontal verlaufenden Seitenkanten 17 der
zweiten Gehäuseseitenwandelemente 9 und dem Ge-
häusedachelement 7 sowie dem Untergrund verbleibt je-
weils ein Lüftungsspalt 15, um eine durch das Gehäuse
1 möglichst wenig behinderte Luftströmungsführung zu
ermöglichen.
[0029] Innerhalb einer von den Gehäusewandungse-
lementen 5 gebildeten Gehäusehülle sind weitere eben-
falls plattenförmig und ebenflächig ausgebildete Wand-
elemente 18 angeordnet, mit welchen eine Zwangsfüh-
rung für die durch den innenliegenden Nutzraum 3 hin-
durchströmende Luftströmung 16 oder eine zusätzliche
Schalldämmung bewirkt wird.
[0030] Um zu vermeiden, dass beispielsweise Regen-
wasser oder Schmelzwasser von Eis und Schnee durch
einen Spalt 19 zwischen dem Umfangsrand 12 des Ge-
häusedachelements 7 und der oberen Seitenkante 11
der bis an das Gehäusedachelement 7 heranragenden
ersten Gehäuseseitenwandelemente 8 hindurch in den
innenliegenden Nutzraum 3 eindringen oder unkontrol-
liert an Innenseiten 20 der ersten Gehäuseseitenwand-
elemente 8 herabfließen weisen die ersten Gehäusesei-
tenwandelemente 8 in der Nähe der oberen Seitenkante
11 an deren Innenseiten 20 jeweils eine näherungsweise
horizontal verlaufende Wasserablaufrinne 21 auf, die
sich im Wesentlichen über die gesamte Breite der ersten
Gehäuseseitenwandelemente 8 und damit bis zu den ge-
genüberliegenden Seitenkanten 14 erstreckt. Das durch
den Spalt 19 eindringende Wasser wird von der Wasser-
ablaufrinne 21 aufgenommen und seitlich bis zu den Sei-
tenkanten 14 geführt, um dort entlang der Seitenkanten
14 zum Untergrund hin abzufließen.
[0031] Die Gehäusewandungselemente 5 weisen je-
weils ein einstückig ausgebildetes und gegebenenfalls
entlang der Seitenkanten 11, 13, 14 und des Umfangs-
rands 12 umgeformtes Metallblech 22 auf, welches vor-
zugsweise aus Aluminium hergestellt ist. Das Metall-
blech 22 kann lediglich im Bereich der sichtbaren Außen-
seiten 10 oder vollständig lackiert, beschichtet oder pul-
verbeschichtet sein. Im Bereich der Seitenkanten 11, 13,
14 und des Umfangsrands 12 können durch das umge-
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formte Metallblech 22 Nuten oder Taschen gebildet sein,
in welche eine die Innenseiten 20 der Gehäusewan-
dungselemente 5 teilweise oder vollständig bedeckende
Materialschicht 23 aus einem schalldämmenden Mate-
rial wie beispielsweise eine Vlies, ein Textil oder ein
Kunststoffschaum angeordnet ist. Indem die Innenseiten
20 der Gehäusewandungselemente 5 sowie gegebenen-
falls die innenliegend angeordneten Wandelemente 18
nahezu vollständig von Materialschichten 23 aus einem
schalldämmenden Material überzogen sind kann eine
sehr effektive Schalldämmung während eines Betriebs
der Luftströmungseinrichtung 2 bewirkt werden.
[0032] Die einzelnen Gehäusewandungselemente 5
können mit geeignet ausgebildeten Befestigungsele-
menten formschlüssig an der Rahmenkonstruktion 4
festgelegt werden, ohne dass gesondertes Werkzeug für
die Montage erforderlich ist. So können an den Gehäu-
sewandungselementen 5 jeweils Eingriffselemente 24
angeordnet sein, die mit daran angepassten Rahmen-
konstruktionseingriffselement 25 in einen formschlüssi-
gen Eingriff gebracht werden können, indem beispiels-
weise die Gehäuseseitenwandelemente 8, 9 mit den Ein-
griffselementen 24 von oben in die Rahmenkonstrukti-
onseingriffselemente 25 eingeführt und darin festgelegt
werden. Um ein unerwünschtes Klappern der Gehäuse-
seitenwandelemente 8, 9 zu vermeiden sind beispiels-
weise an den Gehäuseseitenwandelementen 8, 9 mag-
netische Rückhalteelemente 26 und an den Rahmenkon-
struktionseingriffselementen Dauermagnete 27 ange-
ordnet, sodass die Gehäuseseitenwandelemente 8, 9 in
der gewünschten Montageposition mit Magnetkraft an
die Rahmenkonstruktion 4 angezogen werden und da-
durch ein unerwünschtes Vibrieren und Klappern der Ge-
häuseseitenwandelemente 8, 9 vermieden werden kann.

Patentansprüche

1. Gehäuse (1) für eine im Freien aufgestellte Luftströ-
mungseinrichtung (2), wobei das Gehäuse (1) eine
Rahmenkonstruktion (4), die einen innenliegenden
Nutzraum (3) umgibt, in welchem die Luftströmungs-
einrichtung (2) angeordnet werden kann, und an der
Rahmenkonstruktion (4) festgelegte Gehäusewan-
dungselemente (5) aufweist, welche den innenlie-
genden Nutzraum (3) umgeben, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (1) ebenflächig aus-
gebildete Gehäuseseitenwandelemente (8, 9) und
ein ebenflächig ausgebildetes Gehäusedachele-
ment (7) aufweist, wobei die Gehäuseseitenwande-
lemente (8, 9) und das Gehäusedachelement (7) so
an der Rahmenkonstruktion (4) festlegbar sind, dass
ein Umfangsrand (12) des Gehäusedachelements
(7) flächenbündig mit Außenseiten (10) der Gehäu-
seseitenwandelemente (8, 9) verläuft, und dass bei
mindestens einem Gehäuseseitenwandelement (8)
an einer dem innenliegenden Nutzraum (3) zuge-
wandten Innenseite (20) des Gehäuseseitenwand-

elements (8) eine Wasserablaufrinne (21) so ange-
ordnet ist, dass durch einen Spalt (19) zwischen dem
Umfangsrand (12) des Gehäusedachelements (7)
und diesem Gehäuseseitenwandelement (8) in
Richtung des innenliegenden Nutzraums (3) eindrin-
gendes Regenwasser von den Wasserablaufrinnen
(21) aufgenommen und zu nach unten verlaufenden
Seitenkanten (14) des Gehäuseseitenwandele-
ments (8) abgeführt wird.

2. Gehäuse (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere oder alle Gehäuseseiten-
wandelemente (8, 9) eine an einer dem innenliegen-
den Nutzraum (3) zugewandten Innenseite (20) des
Gehäuseseitenwandelements (8, 9) angeordnete
Wasserablaufrinne (21) aufweisen.

3. Gehäuse (1) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an zwei gegenüber-
liegenden Gehäuseseiten jeweils ein erstes Gehäu-
seseitenwandelement (8) so angeordnet ist, dass es
bis an den Umfangsrand (12) des Gehäusedache-
lements (7) heranragt, und dass an zwei anderen
gegenüberliegenden Gehäuseseiten zwischen den
ersten Gehäuseseitenwandelementen (8) jeweils
ein zweites Gehäuseseitenwandelement (9) so aus-
gebildet und angeordnet ist, dass zwischen Gehäu-
seseitenwandelementseitenkanten (11, 13, 14) ei-
nerseits und benachbarten Gehäuseseitenwandele-
menten (8) und bzw. oder dem Gehäusedachele-
ment (7) andererseits jeweils ein Lüftungsspalt (15)
ausgebildet ist, durch welchen eine Luftströmung
(16) in den oder aus dem innenliegenden Nutzraum
(3) strömen kann.

4. Gehäuse (1) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein Gehäuseseitenwandelement (8, 9) und bzw.
oder das Gehäusedachelement (7) jeweils auf einer
dem innenliegenden Nutzraum (3) zugewandten In-
nenseite (20) eine schalldämmende Oberfläche auf-
weist.

5. Gehäuse (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die schalldämmende Oberfläche
durch eine Materialschicht (23) aus einem schall-
dämmenden Material gebildet wird, welches an der
Innenseite (20) festgelegt ist.

6. Gehäuse (1) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
häuseseitenwandelemente (8, 9) und das Gehäuse-
dachelement (7) jeweils ein einstückig ausgebilde-
tes und gegebenenfalls entlang der Seitenränder
(11, 12, 13, 14) umgeformtes Metallblech (22) auf-
weisen, welches die jeweilige Außenseite (10) bildet.

7. Gehäuse (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass mindestens ein zweites Gehäuse-
seitenwandelement (9) lösbar über einen form-
schlüssigen Eingriff an der Rahmenkonstruktion (4)
festgelegt ist.

8. Gehäuse (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Rahmenkonstruktion (4) und
an dem lösbar festgelegten zweiten Gehäuseseiten-
wandelement (9) ein Dauermagnet (27) und ein von
einem Magnetfeld des Dauermagneten angezoge-
nes magnetisches Rückhalteelement (26) so ange-
ordnet sind, dass das zweite Gehäuseseitenwand-
element (9) mit Magnetkraft an die Rahmenkons-
truktion (4) anliegend angezogen wird.

9. Gehäuse (1) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rah-
menkonstruktion (4) eine Anzahl von horizontal und
vertikal verlaufenden und miteinander verbundenen
Rahmenprofilelementen (6) aufweist.

10. Gehäuse (1) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Rahmenkonstruktion (4) weitere ebenflächige Wan-
delemente (18) festgelegt sind, mit welchen eine
Zwangsführung für eine durch den innenliegenden
Nutzraum (3) hindurchströmende Luftströmung (16)
oder eine zusätzliche Schalldämmung bewirkt wird.
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